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#ST# I n s e r a t e

Bekanntmachung ,

betreffend

die landwirtschaftliche Ausstellung in Colmar

O b e r r h e i n i s c h e s D e p a r t e m e n t .

Regional Aderbautkonkurs
z u E o l n i a r ,

vom Dienstag 22. bis Sonntag deu 27. Mai 1860.

B e s c h l u ss.
Der Präsekt des Oberrheins,

Nach Ansicht der Depesche Sr. Ezc des Ministers des Ackerbaues,
des Handeis und der Staatsbauten, welche lautet, dass das Oberrheinische
Departement der Sitz eines Regional Ackerbaues im Jahr 1860 sein soll..

Nach Ansicht einer andern Entschließung Sr. Erc. vom .... Augut..
1859, welche die Ackersleute der angrenzenden Länder, des Grossherzogthums
Baden und der Schweiz ermächtigt , Vieh und Ackerbau-Erzeugnisse und
Justrumente au den Konkurs zu schicken .

Nach Ansicht des Beschlusses Sr. Erc. vom 20. September 1859,
welcher die Bedingungen und den Zeitpunkt des Konkurses bestimmt :

B e s c h l i e ß t :
Art 1. Die Ackersleute aus dem Großherzogthum Baden und der

Schweiz werden zugelassen. an dem Konkurs, welcher zu Colmar vom 22.
bis zum 27. Mai 1860 statt haben solI, Sieh Ackerbau Erzeugnisse und
Acker-Geräthe, sowie Produkte, welche sich mit dem Ackerbau vereinigen,
darzustellen.
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Art. 2. Preise und goldene, silberne und brouzeue Denkmünzen wer^

den au die ausländischen Ackersleute ausgefeilt werden.

Art. 3. .Ehrenhafte Meldungen, durch Scheine, so die Jiiri... verab^
folgen wird, erhärtet, können bewilligt werden, wenn ..te Jurr., nachdem
sie die zu ihrer Verfügung gestellten Belohnungen erschöpft haben wird,
für nöthig erachtet, gewisse Gegenstände der Aufmerksamkeit der Ackers^
leute zu bezeichnen.

Art. ... ^s erstrecken sich aus die Ausstellung der ausländischen .̂ r-
Zeugnisse die Verfügungen der Art. 20, 2i und 22 des Miuister.Beschlusses
hinsichtlich des französischen Regional^Konkurses .. demzusolge werden Preise
von der durch den Art. 20, unter der ^hrenpräsidentschaft des Präfekten
des Oberrheins und den Anordnungen dieses Beschlusses gemäß, eingesetzte^
Jur^ zuerkannt werden.

Die Hauptkommission und die durch den Minister, krast der Ver-
sügungen des Art. 22 des besagten Beschlusses, ernannten Komm.ssarien
werden gleichfalls mit der Annahme , Klassirung und Aussicht der ausge..
stellten Gegenstände beaustragt sein.

Art. 5. Die Fübrungs^ und Trausportkosten sind zur Last der Aus^
sieller ..).

Die sranzösische Verwaltung garantirt ihnen:
1) Die în. und Ausfuhr ohne Mauthgebübr, wenn sie den Forma^

litäten gemäß handeln, welche jedem Au^stel.ler angezeigt werden;
2) Die unentgeltiche Benutzung eines für die Ausstellung und die

Hütung des Viehes, der Werkzeuge und Erzeugnisse schicklichen Lokals.
Art. 6. nm ausstellen zu dürfen, muß man bis zum 1. Mai spätesten^

an den Präfekteu des Oberrheins eine schriftliche Deklaration einsenden,
welche angeben soll:

V i e h .
1) Für das Vieh: die Gattung, die Ra.^.e, das Geschlecht, die

Farde, das Alter, dessen Herkunft, den Namen des ^igenthümers.
(Muster A.)

W e r f z e u g e .
2) Für die Werkzeuge: die Bezeichnung, den Gebrauch, den Ver.^

kausspreis, den Namen des Erfinders u. s. w. (Muster 1 .̂)
A cker b au^rzeugn isse.

3) Für .die Ackerbau . ..^..euanifse : die Beschaffenheit , Herkunft.
Ouantitär, den VerkausspreIs, Namen und Wohnort des Ausstellers.
(Muster C.)

P r o d u f t e de r Indust r ien, w e l c h e sich m i t dem A c k e r b a u
v e r e i n i g e n .

4) Für die Jndustrien, welche sich Init dem Ackerbau vereinigen: die
Beschaffenheit der Produkte, deren ..Quantität, Herkunft, Verkaufspreis
u. s w. (Musier I....)

^) Um d^ Erfüllung dex den Ausstellern aufgelegten .^blie^n^eiten ^e exleich-
texn , werden an ane diejenigen , welche deßwe^en ein ^e^ehxen an die ..̂ rä-
fe^x einreichen , nnausg^füil^ Reparationen gesandt werden. ^ie näm-
lichen Reparationen werden ebenfalls bei den französischen Agenten und den
^.aupt^okalbe^öxden der angrenzenden Gegenden niedergelegt werden.
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Art. 7. Jede Deklaration, welche nicht am .. Mai .860 spätestens
.der Präsektur des Oberrheins zugekommen sein und nicht in leserlicher
Sehrtst die hieoben angegebenen Nachwetsungeu enthalten würde, wird als
null und nichtig angesehen werden.

Art. 8 Die verschiedenen Verrichtungen des Konkurses sind folgen.
dermaßen geordnet:

Dienstag 22. Mai , .^.mpsangnahme , Klassirung und Einrichtung der
Maschinen und Werkzeuge, von 8 nhr Morgens bis 4 Ul.r Abends.

Mittwoch den 23. Mai. ^mpfangnahme und Klassirung der Ackerbau-
Erzeugnisse, von 8 nhr Morgens bi^ 4 Ui..r Abends.

. Den ganzen Tag hindurch, Versuch der Maschinen und Werkzeuge
durch die zwei nntersektionen.

Donnerstag den 24. Mai. C.mpsaIignahme des Viehes, von 8 Uhr
Morgens bis 4 Ubr Abends.

Fortsetzung und Schluß der Arbeiten der Maschinen.. und Werk-
zeiIge^. Untersekttonen .. Verrichtungen der nntersektionen der Erzeugnisse.

Freitag den 25. Mai. Arbeiten der nntersektionen der Thiere.
Um 9 Ur.r, Eröffnung der Ausstellung der Maschinen und Werkzeuge

und der Erzeugnisse.
Eintrittspreis. 1 Fr. die Person.
Nach Vollendung der Verrichtungen der 1. Sektion der Jurr), i.^röff-

nung der Ai.i.^stetluiig der Thiere. Eintrittspreis 1 Fr. die Person.
Samstag d..n 26. Mai. Fortsetzung der Ausstellung des sämmtlichen

Konkurses Eintrittspreis: 50Cent die Person.
Beratung der Jurr,. bei Versammlung aller Sektionen, um die ...̂ ren-

Prämie zuzuerkennen.
Die i^intrittsgebübren werden unter der ausschließliche^ Direktion des

GeneralkomInifsärs und zum Besten der Stadt, wo der Konkurs abgebt
ten wird, eingezogen werden.

Sonntag den 27. Mai. Oeifentliche und unentgeldliehe Ausstellung
des ganzen Konkurses. Feierliche Austeilung der ..^hren-Präniie, der
Preise und der Denkmünzen.

Ar t . ^. î s kann, ohne vorläufige i^rlaubniß des Hauptkommissärs,
^ein Gegenstand weggenommen werden.

Die ...̂ igentl.iImer des Viehes, der Maschinen und Werkzeuge, welche
Prämien erbalten ha^en , sollen dieselben den ganzen Montag den 28. Mai
hindurch zur Verfügung der Kommissäre stehen^ lassen, um gezeichnet, pho-
tograpbirt ..e. zu werden.

Art. 10. Die Preise in Geld werden deu Ausstellern oder ibren regel-
mäßig Bevollmächtigen (Muster .̂) am Tage der Preisanstheilung , von
3 bis 6 Uhr, in der P.^äfektiir bezahlt werden.

Die Denkmünzen sollen so viel wie möglich an der öfsentli^en Sitzung
überreicht werden.

Art. 1t. Jedwelche Zuwiderhandlung in Betreff der Anordnungen
des gegenwartigen Befchlufses und alle Reklamationen werden durch die
Juri) beurteilt werden.

Art. 12. Unmittelbar nach der.Ausrufung der Preife soll der Ver-
balprozeß der verschiedenen Verrichtungen de^ Konkurses durch die Haupt-
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Kommissäre an Sr. ^xe. den Minister des Ackerbaues, des Handels und der
Staatsbauten übersandt werden.

Al lgemeine Ano rdnungen .

Art. 13. Die ausländischen Aussteller können sich entweder au die
Präsektur von Colmar, oder an die Gesandtschaft in Bern, an die Le^
gation zu Karlsruhe und au's französische Konsulat in Basel wenden, um
NachweIsungen und templare des gegenwärtigen Beschlusses zu be.
kommen.

Bei ihrer Ankunft in Frankreich werden sie bei den HH. Spezia^
volizeikomiuissarien an den Rheiubrückeu und von St. Louis, uud den Po.
lizeikominissarien von Neubreisach und Dattenried die ihnen nötigen ..̂ r.
leichterungen und Nachweisungen erhalten.

Geschehen zu Colmar, den 15. Februar 1860.

. Der Präsekt: ^anl ^dent.
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...̂ .̂Â l...̂ . -- .....l.lo ..̂  .̂  .̂ .

^e ^ous^gné (pxopriéta^ ou î uer), d.e^e.̂ a t̂. a^
détaxe vouloir pxé^^t.ex a^ concoure d.e (̂ oÎ ar :

.̂ ..extî nt s^cèxes et véxî l̂ Ies Ies rens^gne^ne^ts ci^des^.^^, et^ '̂eng^ge.̂ t̂ ^ présenter Ied^ a.nin̂ a.I au concoure de
.̂ oIrnax, .̂ Ie

(^écla^ex le^ .̂.odèIes de décIa .̂̂ tiou ^ I'a.̂ a.s^^de de Î ne , ^ Ia. légion de l̂ a.xIsx^e , .̂ u C.onsuIa.t tr^^caIs de
^ .̂e ou ̂  Ia^ ^ré^c^ure du Î aut̂ hin^ <^< .̂ ^<^^ ^ ̂  ^^^^ .̂.̂  .̂ ^ .̂ .̂̂ ^ .̂.. o^^ .̂ <.̂ ^< )̂. ^

^^ .̂ .̂

.̂ 8^ .̂

.Ll.....̂  .L.l̂ ^

8.̂ .̂ .̂ . ..̂ .̂ ll .̂  ̂  .̂  . 1.. o .̂  .̂  . .̂  .̂  ou ^1 .. ..̂  trouve ^ S .̂  .̂ VA. .l' Î ^ .

^^n^,
^^^ .̂....lsŝ .̂.̂ . a ct.ue..I en.. ent .Î ÎIÎ

^n ^ul^^



..̂ ...̂ ..̂ l..̂ . - .̂ o ...̂  .̂  .1.......

.̂ e soussigné (fabx^nt., .propriétaire o.... fe îer), de^eu^nt à^
déclare vouloir présenter a..̂  concours de C.oÎ a.r :

..̂ exî ant sincères et véx^ble^ les xe^e^<^ents c^des^s, et ^a.eug^gea^t .̂  pxé^e^er ledit instxn^ent ^u concours
de C.oln.̂ , .A Ie .18.̂ 0.

( .̂écla^aex des modèles de décIax^o^ ^ I'̂ ^bas^^de de ^exne , ^ la^ Ié î̂ io^ de C.arÎ rnhe , a.̂  Î onsnÎ  1ranca1̂  de
Î le ou à. l̂  Préfecture du IIa.ut̂ hin, ^.^^^ ^o^ <^ .̂  ^^^^ ̂ ^ ^^ ^^^^^^ r̂ ^^^ ^^^^o^).

^̂ ...̂

.̂

.̂

.̂ .̂..1 ^̂ .̂...̂ ...̂ Î  .L^̂ Î î  .̂A^ ...̂ ... ^er.fee.. ^ .̂̂ ^̂ I.l...S

Inventé ......̂ écnté propres .̂  .fa.ire ^on^
de so îxe et. ̂ g r̂ ^ ^ ^o.̂ é ^ n̂ .e Î ^ne .̂

... .̂ ,.. . . . . .. .. . . ^^ l̂ ^ ^ri^ ^t<^^u^ ^r^-l instrument. de l ̂ stru^e^t. de Î stx.̂ ne .̂ l.^^^^^^^I^. .̂̂ ..̂ . ^ pa.x .l.̂ ^^^nt x,^r l̂ .1iI
^ i^^Ir.^^^^t.



..̂..n̂.

^C^S

des produis.

..̂ .̂ .l.̂

.̂

^

d^xod.̂ .

Î Î̂

cultivée.

snr Ieq.̂ eI Ies

produis
o^t été

.̂.̂  .

propres ^ taIxe appré^

e^er les produis.

..̂ t.̂ .

C^eri.î a.nt sincere^ et. véxit^bIes Ies xenseigneIne^s ci..de^sus, et n '̂e^gagea^t à. présenter Iesdits produits ̂  concoure
de ^oln.ea.r, .A . . 1 e 1.8̂ 0.

(Ité^^er des modèles de décIer t̂ion ^ I'a.n^bassade de ^erne, ^ Ia. Iég^on de ..̂ rÎ .uhe, a.u l̂ ons.̂ Ia.t .̂̂ n^a.is d^
.̂̂ 1e ou î  1̂  I.'xéfecture du ^a.ut̂ h^n.

(̂ r̂.)

^̂ .A.̂ .A Î̂ . ..- .̂  ̂  ̂  ̂  .̂  .

^e soussigné (proprié r̂e ou terrier), den^eur^nt à
décIare vouloir présenter a^u .̂ onco.̂ r.̂  de C.oIn̂ a.r :

...̂

.:.̂



...̂ V...).̂ . - .̂ ..1 o .̂e .̂ .

^le soussigné (propriétau.e ou fernher), ^
donne pouvoir .̂  sieur de, pour nioi et. en inon norn, présenter a^u prochain co^cour^
de l̂ olInar un (.̂ .̂̂ ^ .̂  ̂ ^̂ .. ̂  .̂ .̂ .̂̂ ^ .̂  ^ -̂ .̂ )̂ , recevoir Ia. rnéd̂ iIIe o.^ Ie pxî
qu'il pourra. ^aéxitex, er^ donner quittance, vendre, s'il v^ Iieu, Ied1̂  (.̂ ^^^^ ^^ .̂̂  o.̂  ̂ ^^^),
.̂ n toucher Ie p ,̂ et se ^ouinettre ^ toutes Ies conditions du concours.

.̂  ^o^<^^ ^^ .̂̂  ̂ ^ .̂ ^ ^--^r .̂̂  ^ .̂̂  ̂ .̂̂ .̂  .̂  ̂  ^o ur pouvoir: ̂ .̂̂ .
.̂

.̂...̂

^

^̂ .̂̂ Î..).̂ . .- ......lo .̂  ̂  ̂  .̂  .̂ .

.̂o^^s ̂ s^^^t^ ̂  s'.̂ t̂ .̂  '̂.^^r^^^^ (.̂ o^s^^ ,̂ ^o.̂ r^r ,̂ .^or^^er^, ..̂ ^er̂ , .̂ o^ ,̂ ̂ ^ ,̂. .̂ .̂, e .̂)

.Ie soussigné demeurant ^ .
de^la^ ^^^l^i^ ^^^^^^t^.^ ^^ ^.^^^.^^^ ^ î̂ l̂  de ^^l^^^.

.̂ erî a^n^ sinicèxe^ et. vér̂ a.bIes Ies renseignements ci^dessus et in.eng^ge^nt. à^ présenter Iesdit̂  pxo^
duits a.u Concours agxicoIe de C.oIî ar.

.A le 18.̂ 0. (..̂ ,̂ .)
^écla.n^er des modèles de decIa.r̂ ion da.ns les Préfectures de Ia^ région, ^ Î ^ba.s^a.de de I^exne, à I.̂  Iég t̂ion de

Karlsruhe et a..̂  .̂ ou^u1 t̂ ^an^aî  de Î Ie.

t̂u...e des produits ...̂ nbxe Origine .̂ esc^pt.ion so.̂ .̂ ^e ^ongu^ur .̂..̂  ^ ^ensei.gnen.ien^

.- ^^^ ^ ^0^ ^ .̂ ^^^usage des ol^ets ^ . . ^^
e^osé^ ^uani.ité. fabrî t.ion. produits ou objei.s. ^n^^^ .̂ '-̂  .̂  .̂ .̂ . .̂ ri.̂  ..̂  ^̂ d...ill....̂

.̂  ^. .̂  r^n^rm.^xont. ovt^u^.
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Summarisches V e r z e i c h n i s de r G e g e n s t ä n d e , we l che zur^
Auss te l lung d e s R e g i o n a l k o n k u r s e s z u g e l a s s e n w e r d e n

k ö n n e n .
1) Pachtgut^Thiere und Geflügel.
2) Statistik und allgemeine Urkunden. .- Gedruckte Werke uber di.̂

A^erbaukuustzweige,. agronomische Karten.
3) Bodenverbesserung oder Dünger. -- Muster, welche iu Pokalen,

Schachteln und geschlossenen Gesässen enthalten sind.
4) Entwässerung und Bewässerung. -- Werkzeuge, um dieselbe zu be-

^ werkstelligen. Fadrizirung von Entwässerungsröhren; Dralnirungs..
arbeiten.

...) Ruraldauten. - Pläne, Risse, Muster.

....) A ck e r b a u ̂  M a t e r i a l . - P^üge , .^ggen, Rollen, Maschinen zum.
Säen, Ernten, Mäl.en, Dreschen, Fortschaffen, Schneiden, Aus..
körnen u. s. w... Gefässe und Apparate für die Fabrizirung de.^
Butter und des Käses. Sammlung von vereinigten Werkzeugen.

7) Wolle. -- Seide.Puppen.
8) Tisch Oel. ^
^ Tabak iu Blättern.

10) Grappwurzeln.
1t) Ackerbauprodukte. - Weizen, Korn, Haser, Mais, Sorgho, grün.^

öder dürre Gemüse und Früchte, Hopfen, Käs, Honig, Bienenstöcke.^
Leinen, Hans, Weine.

12) Jndustrieprodukte. -- Siebmacher^, Dreher., Korbmacher^, nhreu^
wacher^, Ziegler. uub Hasnerarbeiten.

...̂ egion l̂ A.^erbankonkurs zu ....̂ .̂ lnt.-r.

Der Regional A^erbaukoukurs sür Zuchtthiere, Ackerbau.Geräthe un^
Produkte, die Departement der Mosel, des Ntederrheins, derMeurthe,
der Vogesen, des Oberrheins, der Oberu Saone und des Doubs begrei.
send, wird sür 1860, vom nächstkünftigen 22. Mai an bis zum 27. z.......
Colmar statt haben.

^ine ^hrenprämie von 5000 F.e an Geld und einem silbernen Becher
von 3000 Fr. Werth wird deInjenigen Laudwirthe des Oberrbeins zu-
erkannt werden , dessen Guter im Vergleich mit den andern A.^ergüterr^
des Departements am besten wird betrieben werden und woraus die nutz.
lichsten Verbesserungen werden bewerkstelligt worden sein.

...̂ ine S u m m e v o n 500 Fr. und silberne sowohl als eherne Denfmüu.
zeu werden der Jurr) zur Verfügung gestellt werden, welche dieselben unter..
die verschiedenen Agenten der Liegenschast, welche den Preis errungen,
.austheilen kann.
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Prämien von einem Gesammtwerth von 49,460 Fr., sowie aoldene,

silberne und eberne Denkmünzen werden den Ausstellern zuerkannt werden,
welche Zuchtthiere von Rindern, Schaasen und Schweinen ausstellen wer.
den, die in Frankreich geboren und erzoaen worden, sowie Geflügel, Acker..
...au Geräthe und Erzeugnisse, die der Auszeichnung werth erachtet werden.

^ine Summe von 500 Fr. , sowie silberne und eherne Deukmürzen
werden der Juri.. zur Verfügung gestellt, um den Dienstleuten zuertheilt..
.zu werden, welche den preisgekrönten Thieren die beste Pf.lege werden ge..
geben haben.

ZIlla l̂mg der Allslander zll diesem ^olllur̂ . .̂

Der Generalrath des Oberrheins, in der Absicht , die AckersleIIte aus
....en G r e n z n a ch b a r st a a t e n , Großherzogthum Baden und der Schweiz, zu dieser
Festlichkeit zu berufen, hat der Jurr^ eine Summe von 4000 Fr zur Ver..
Fügung gestellt, die als Prämien, oder goldene, silberne und eherne Denk.
.münzen ausgetheilt werden können, welche ausschließlich für diese Kate..
.gorie von Ausstellern bestimmt sind.

Diejenigen Ackerleute, welche diesem Ausrufe zu folgen wünschen,
sind ersucht, sich vorläufig zu erklären.. Deklarationsformeln sind auf der
Präfe^tur des Oberrheins, sowie. bei den sranzösifchen Konsulaten und den

.Hauvtbehörden der Nachbarstaaten hinterlegt. Dieselben niufsen portofrei
.vor dem 1. Mai an den Präfekten des Oberrheins zu Colmar eingesandt
.verden. Die unterzeichneten Einsender werden dagegen ein Zutrittsbülle..
..tin erhalten, das ihnen zugleich als Reisepaß dienen wird.

Diese Verfügung gestattet es, bei diesem Konkurs Thiere zuzulassen,
die nî .t von französischem Ursprung und Zucht herstammend, obgleich
französischen ^iaenthümern angebörig.. nicht Theil nehmen können an den
Prämien, welche die französische Regierung zuertheilt.

Der Departemental^Ackerbau^.Verein wird während der Exposition zum
Ankauf ausgestellter Thiere schreiten, bis zum Betrage einer späterhin zu
bestimmenden SuInme.

..̂  e b e 1l l o 11 k u r s.

K o n k u r s der P r o d u k t e der dem A c k e r b a u v e r w a n d t e n G e .
w e r b s z w e i g e .

Dieser Konkurs, zu dem die Ausländer sowohl als die Departement..
^er betreffenden Region zugelassen werden, werden sämIr.tliche Produk.
..tionszweige der Gewerbe begreisen, die sich an den A^erbau anschließen,
oder die den Landbewohnern während der Winterszeit Beschäftigung ge..
.währen (wie z. B. Siebmacher, Drechsler, Korbflechter, nhrenInacher,
Ziegetbrenner, Töpser u. s. w.).

..̂ ine Summe von 2000 Fr wird in aoldenerI, silbernen und ehernen
Denkmünzen an diejenigen Aussteller ertheill werden, deren Produkte durch
..ine besondere Jurr) als die merkwürdigsten werden anerkannt werden.
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Die Deklarationen der Aussteller müssen au die Präsenten der Devar.
demente der Region vor und nach dem Präsekturhauptorte des Oberrheins
...or d e m 1. Mai übermachr werden

...^ektarationssormeln werden in jeder Präfektur und nnterpräfektur
Hinterlegt werden.

G a r t e n b a u . K o n k u r s.

Zu derselben Zeit wird ein Gartenbau ̂ Konkurs eröffnet werden.
^ämmtlche Gärtner und Gartenliebhaber Frankreichs sowodl als des Aus..
.landes sind eingeladen, an diesem Konkurs Theit zu nebmen , dessen be.
sonderes Programm ibnen auf tt)r Begehren hin wird zugestellt werden.

Die Belohnungen, welche dasür ausgeteilt werden, werden in Prä-
.̂ nien iind Denkmünzen in Gold , Silber und Bronze bestehen.

Anordnnllg und Abhaltung ..̂  ^ol̂ llr̂ .

D i e n s t a g den 22. Mai. - Aufnahme, Ordnung und Aufstellung
..der Gerätschaften.

Aufnahme der Erzeugnisse der Gewerbsziveige, die mit dem Ackerbau
^n Verbindung stehen.

Mi t twoch d e n 23. Mai. - Aufnahme und Ordnung der Ackerbau.
Produkte.

Aufnahme der Gartenbaugegenstände.
Versuche mit den Maschinen und Geräthen.

D o n n e r s t a g den 24. Mai. -- Aufnahme der Tbiere.
Aufnahme der Gartenbaugegenstände.
Versuche mit den Maschinen und Geräthen (Folge).

F r e i t a g den 25. Mai. -- Ausstellung des Gesammt. Konkurses
^ingaugsprets i Fr.).

S a m s t a g den 26 Mai.- Ausstellung des Gesammt - Konkurses.
.^ingangspreis 50 Cent.).

Sonn tag den 27. Mai.-- Oeffentliche Gesammtaussiellung mit
unentgeltlichem Zutritr.

Feierliche Austeilung der I^hrenprämie, der Preise und der Denk.
.münzen.

Nota. Die ausländischen Besucher werden an. der Grenze aus Vor.
Weisung unentgeltlich ertheilter ..infacher Eintrittskarten zugelassen werden,
.welche ihnen durch die obern Behörden ihres Landes werden verabfolg.
^werden.
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..̂ reisansschreibnng
für

ein neues ..^usauteriegewehr bet der eidgenössischen ^rmee.

Be'i der eidgenössischen Armee soll ein neues Jnsauteriegewehr eiuge.^
sührt werden. Die wesentlichsten Forderungen, welche an dasselbe gestellt
.werden , sind :

1) Solidität der Waffe und ihrer einzelnen Theile. ^
2) Weittragend und präzis schießend, mit möglichst rasirender Flug-

bahn.
3) Kaliber entweder au das bestehende Jägergewehr und den Stuzer stet,

anschließend, oder aber so, daß solches auch auf den Stuzer und das.
Jägergewehr übertragen werden könnte (Möglichkeit der Kaliber..^
einheit sür alle Handfeuerwaffen...

4) Möglichst leicht zu handhaben und zu besorgen, überhaupt praktisch
für die Masse unserer Milizsoldaten, also nicht aus ausnahmsweise
geübte Schüzen berechnet.

5) Haubajonett, mit solider uud praktischer Befestigung, sür den Sol
daten auch als e^äbel und sür ökonomische Bedürfnisse leicht zu ge^
brauchen.

.̂ ) Bei gleicher Güte wohlfeil herzustellen.
Zu dem Gewehr wird das passende Kugelmodell verlangt.
Für das eingehende beßte Gewehr wird ein Preis ausge.

sezt v o u . . . . . . . . . . . F r . 3000.̂ .
.sür d a s zweitbeste . . . . . . . . . , , 2000.

^s werden auch Modelle von einzelnen Gewehrbestant^ theilen, wie
Abgeben, Bajonett, u s. w. , angenommen, in der Meinung, daß si.^
brauchbare nnd erhebliche Verbesserungen fur ein neues Gewehr enthalten..

i^s wird eine Summe ausgesezt von Fr. 10oo, welche sür ^inseu^
buuaeu dieser Art nach dem Ermessen der Expertenkommission zu Preisen
verwendet werden kaiin.

Die ..^.nsenduugen sind bis svätestens den 15. Mai 1860 bei dem eid.
aenössischen Verwalter des Materiellen in Bern anzumelden. Den sick^
.Meldenden wird sodann der Tag angezeigt, an welchem sie ihr Modell
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu präsenteren
haben.

i.̂ ine vom Bundesrathe zu ernennende Expertenkommission wird über
die Preiszutheilnng entscheiden.

Sollte ein Modell den gestellten Anforderungen in dem Maße ent.
^rechen, daß es für die neu einzuführende Waffe in den wesentliche^
Theilen als Muster angenommen würde, so bleibt die i^rtheilung eine^
besondern Belobuuug - innert republikanisch bescheidenen Grenzen -
Vorbehalten.

Auch Einsender voii^ Auslande können konkurrireu.
Bern, den 2. März t8(.o.

Da^ schweizerische îli......rdepai..tement..



421

Publikation
des

^erkriegskommi^ariats siir das .̂..hul.̂ hr 18^0.

Das eidg. Oberkriea.skoIumissariat, in Vollziehung von .̂ . 235 des
.Regimentes sür die eidgenössische Kriegsverwaltuug macht bei ^röffnun^
^er Militärschule... und Militärkurse des Jahres 1860 zu Handen der
Kantonskriegskommissariate und der Komptabeln Folgendes bekannt:
^ 1. Die Kantouskriegskommissariate babeu ihre Eingaben für Liefe-
rungen und Guthaben innert der im zitirten ^. 235 bestimmten Frist an
das Oberkriegskommissariat einzusenden.

Verspätete Eingaben werden vom Oberkriegskommissariate nicht berük.
^chtigt und die Saumseligen traben den Schaden an sich zu tragen (^. 235).
Das Oberkriegskommissariat ist vom Militärdepartement angewiesen, bei
eigener Verantwortlichkeit auf Handhabung dieser Vorschrift zu achten.

2. Die Kantonskriegskommissariate haben ihrerseits nach Mitgabe des
uämlIchen ^. 235 bei Eröffnung der Schulen oder Kurse eine Publikation
^n die Gemeinden zu erlassen, worin die Fristen zur Eingabe von Gut..
.scheinen, Anbringung von Reklamationen in Erinnerung gebracht werden,
^ltt dem ausdrliklichen Beifügen, daß verspätete Eingaben .nicht berül.-
^.chtigt werden und die Saumseligen den Schaden an sich selbst zu tragen
^aben.

Die aus die ^ingabsfristen bezüglichen Bestimmungen sind folgende:
^. Die G e m e i n d e n haben ihre Gutscheine spätestens iu deu ersten

zehn Tagen des der Ausstellung folgenden Monats an das Kantons.
triegskommissariat einzusenden, fur den jährlichen Militärschuldieui.t
analog 10 Tage nach stattgefunden^ Lieferung (^. 233).

^. Reklamationen über Landbeschädiguugen müssen, um zuläßig zu sein,
innert v i e r T a g e n , vom Tage der Beschädigung au gerechnet,
dei dem betreffenden Schul - oder Kurskommando, wenn dasselbe noch
anwesend Ist, sonst aber bei dem Schul ^ oder KurskonImissär auge..
bracht werden, es wäre denn, daß der .^tgenthstmer beweisen würde,
erst später von der betreffenden ..Beschädigung Kenntniß erhalten zu
haben (^. 228).

Die Art und Weise dieser Bekanntmachung ist den Kantons-
kriegskommissariateu überlassen.

3. Das Oberkriegskommissariat wird die sür iede Schule oder Kur^
..^gegangenen Bordereaux unverzüglich prüfen und den Betrag der Gut..
haben an die Kantonskriegskommissariate zu Handeu der Gemeinden u. s. w...
ausbezahlen.

Bern, den 2. März 1860.
Das eiid .̂ .^berkriie^skommissariat.

Genehmigt:
Das eidgenössische Militärdepartement:

t̂aln f̂li.
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îdgeu.̂ che Vereins^at^ik.

Anzeige und Einladung.

Unterm .̂ 1. Dezember I858 erließ das eidg. Devartement des Jnnertr
einen Aufruf an sämmtliche Vereine des Jn. und Auslandes, demselben
die Zeit der Gründung, die Anzahl der Mitglieder, die Summe des Ver^
wögeus in Kapital und Jnvenrar, den Betrag der jährlichen unterhalt
tungsgelder und die fünfjährigen durchschnittlichen Einnahmen und Ans^
^aben nach dem i^rgedniß von 18.^4^8, so wie die Wirkfamte.t in gleiche^
Zeit nach einem gegebenen Formular sammt einem kurzen Ueberblik über
die i^ntwiklung des Vereins seit seiner (^ntste^ung einzureichen.

Mehrere Keintoiie l.aben nun diesem Begehren sofort entsprochen, so
daß gegenwärtig das Departement 32t5 mei..r oder weniger vollständige
Eingaben in Hauden hat, und Base.l-Stadt, Schassbausen, Tburgau und
Genf baben von sich aus Uebersichten über die Vereine, deren Wirksamkeit
und finanzielle Leistungen veranstaltet, behufs Veröffentlichung einer eige^
neu kantonalen Statistik.

Die .Ergebnisse fördern wirklich, wie das Departement ziim Vorauf
erwartet hat, überraschende Beispiele zu Tage, so zeigt sich z. B. bei Inehx
als einem Kanton, daß bloß die finanziellen Leistungen der Vereine die^
Reuigen des Staates überschreiten. Bei solchen Resultaten ist. es doppelt
wünfchbar, daß in der eidg. Verein.^statistik wo möglich kein Verein sehle.
denn hiedurch wird das Wer^ .lükenhaft und eine Ve.rgie^hnng der be^
züglichen Leistungen sowol in den verschiedenen Kantonen unter sich,
al^ aiich der ganzen Schweiz gegenüber dem Aiisland unvollständig.

Von verschiedener Seite her ist nun dem unterzei.^neteu Devartement
die Anzeige eingegangen, .^ie Vereine seien mit ir.ren ^ingaben riikl)altig,
weil sie eine dahe^ge Besteurung fürchten und aus diesem Umstande er^
flärt sich auch, warum das fragliche Unternehmen, welches g.^iviß deu
Vereinen selbst die größten Vorteile gewährt, indem ihnen Einsicht in
d^e Organisation und di^ Verbaltnisse anderer ähnlicher Ges^llschasteiI ge-
boten wird, nicht allgemeinen Anfang gesunden hat.

Zur Beschwichtigung obiger Befüre^tunae^ sieht sich das D...partenieiit
des Jnneru veranlaßt, die ausdrutliche Zusicherung zu geben, daß die
Aufnahme ein^r Vereinsstatistik mit einer Versteurung in teinerlet Zu-
sammenhang steht, sondern I^iu einzig und allein darum zu thun ist, die
.Ergebnisse des sreien Vereinsrechres darzustellen und zu zeigen, was ^iebe
zum Vaterland und Mitmensch^ zur Kunit, Wissenschaft, Geselligkeit,
Sparsamkeit ..e. zu leisten vermöge tn einem Lande, wo kein Zwang iu
das durch die Na^ur selbst angewiesene Bedürfniß des ZiIsamineniebens
und der Verbindung. zu gemeinsamen Zweken eingreift und verbindet hie-
mit noch einmal dringendst die Einladung an die Vereine, welche ihre
dießfälligen Ausschlüsse noch nicht eingereicht baben, doch nicht mehr zu
^ögeru^. indem die umfassende Arbeit noch im Laufe des Jabres beendigt
sein muß, und es zu bedauern wäre, w.^nn auch nur einzelne schedare
Vereine nicht in der Reit.^ ibrer eidg. Brüder erscheinen würden.

Formulare tönnen fortwährend gratis bei der unterzeichneten Stelle
bezogen werden.

Das eiid^. Departement des Jnnern.
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Bekanntmachung.

Ju Anwendung von Art. 50 des Reglements der eidg. polotechnische..
Schule wird hiemit bekannt gemacht, daß, In Würdigung der bei den
Repetitorieu und Konkursarbeiten an den Tag gelegleu Leistungen, so wie
des Ergebnisses der bestandenen Prüfung, der schweiz. Schulrath tu seiner
Sizung vom 9. März d. J.

dem Herrn Jean Mer)er von Schaffhauseu, wohnhaft tu Freiburg.
das Diolom für den Berns eines Jngenieurs mit der Note ,.gut.. er^

^theilt hat.
Zürich, den 12. März 1860.

Jm Auftrage des schweiz Schulratbes,
Der Sek re tä r :

.^ros. Sto.^er.

..̂ idgenosisd)^ Polytechnikum.

...̂ oxlesun .̂....̂  im S^mmersem....st^r l.̂ ..̂ .

Anfang den l 6. April, i.^nde den l 8. August.

Vorkurs. Orel l i , Vorstand: Mathematik in deutscher Sprache; dar^
stellende Geometrie S tocke r : Mathematik in französischer Sprache...
M o u s s o n : Physik. K e l l e r : .Deutsch. (Französisch noch zu be..
stimmen.^ P e s t a l o z z i : Prakt. Geometrie. Fr i tz : Zeichnen.

.I.Bauschule. .̂ 3 Jabreskurse.) Semp er, Vorstand: Gerichte der Bau-
kunst; Compositionsubungen. Orel l i : Jn^gralrechnung (deutsch).
Hu g: Jntegralrechnuug (franz.). v. Defch w a n d e n : Steinf.i.nitt^
Perspektive. G l a d b a c h : BaueonstrustIonen, nebungen im Baueon.
strukttonszeichiien. Bol le.): .^bemische Technologie der Baumateria..
lien. P e s t a l o z z i : Straßen^ .^d Wasserbau. D u f r a i s f e : Droit
adminlsiratis. J. S t a d l e r : Ornamentzeichneu. Ulrich: Landichast^
zeichnen. W e r d m ü l l e r : Fignrenzeichnen. K e i f e r : Modell.ren.

^. Jugenieurschule. (... Jahresknrse.) pul lman n, Vorstand: ..̂ iseu-
babnbau; Brükenbau; Construktionsüb^Ingen. D e d e k i n d : Disseren.
rial^ und Jntegralrechnung; analst. Geometrie des Raumes (deutsch).
Hug: Differential^ und Jntegralrechnung und analst. Geometrie de.^
Raumes (franz.). v De s c h w a n d e n : Steinschnitt; Perspektive.
W o l s : Astronomie; nebungen auf der Sternwarte. Z e u n e r : Techn.
Mechanik; theoret. Maschinenlehre. C laus i i I s : Technische Pbi^sik.
Wi ld: Topographie; Geodäsie; Piau^ und Kartenzeichnen; Feid^
messen. Bol le . ) : Ehem. Technologie der Baumaterialien. G l a d ^
.bach: Baukonstruktioneu mit Zeichnungsubuugen. D u f r a i s s e ^
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drolt administratif. P e s t a l o z z i : Mitwirkung beim FeldIuessett
und den Zeichnungsübungen. Reu leaux mit Fr i tz : Maschinen-
zeichnen.

^. ...̂ echanisch-technische Schule. (3 Jahreskurse.) Z eu ne r, Vorstand:
Technische Mechanik; theoretische Maschinenlehre. D e d e k i n d : Difs..-
rential- u. Jntegralrechnung; analst. Geometrie des Raumes (deutsch).
Hug: Differential. und Integralrechnung; analst Geometrie des
Raumes (sranz.). v. Des chwa n de n: Steinschnitt. R e u l e a u x :
Maschinenbaukunde, Maschinenzeichnen und Konstruiren. Gladbach:
Civilbau. Plausi u s: Technische Physik. Bol len: Chem. Techno^
logie der Baumaterialien Fritz: Mitwirkung beim Zeichnungsuiiter-
richt. N i e d e r e r : Arbeiten in der Werkstätte.

.̂ ^henIisch-techuische Schule. (2 Jahreskurse.) S täde le r , Vorstand:^
unorganische Chemie; analytisches Praktikum; Stöchiometrie. Bol-
lei,: Chemische....Produkle.. Beleuchtung; Baumaterialien; nebungen
im techuisch.pharmazeutischen Laboratorium. Mousson: i^xpertmen-
tatphvsik. Keungot t : Mineralogie; Löthrohrversuche; Bestimmen
der Minerale. Frer,: Zoologie. Hee r : Spezielle Botanik; Demon.
stration ossizineller Pstanzen; Exkursionen. Gastel l : pharmazeutische
Chemie; Chinarinden. G ladbach : Civilbau. Fritz: techn. Zeichnen.

.̂ . Forstschule. (2 Jabreskurse.) Lando l t , Vorstand: Bodenkunde und
Climarotogie; Waldbau.. Exkursionen. H e e r : Spezielle Botanik; ^x.
kursionen. Frer): Forstinsekten. K e n u g o t t : Mineralogie. Du.
f ra i sse : I)roit forestier. Wild: Planzeichnen; Feldme.ssen. Pesta-
l ozz i : Straßen^ und Wasserbau; Mitwirkung beim Unterricht von
Wild. (Forstschntz und Forstbotanik noch zu bestimmen )

.̂ l̂btheilun .̂ C l a u s i u s , Vorstand: N a l u r w i s s e n schas ten .
Mousson : C.xperimeutalpI..i..sik. Meteorologie. C l ausi us: Tech^.
nische Physik; Elastizität und Wellenbewegung. . . .enngott: Minera-
Iogie; Krr)stallogravhie; Lötbrobrversuche; Bestimmen der Minerale.
Mener . Geologie der Sedimentgebilde; Paläontologie. Heer :
Spezielle Botanik; Exkursionen; Osstzinelle Pstanzen. C r a m e r :
Krr)ptogamen; Mikroskopische nebungen. G as te l l: Pharin. Chemie..
Cdtnartnden des .Handels. Frer) : Zoologie; Forstinsekten. S t ä b e -
le r: Unorgan. Chemie; Stöchiometrie^ analot. Praktikum. Bol-
lei): Beleuchtung; Darstellung cheIu. Präparate. W i s l i e e n u s :
Theoretische und physikalische Chemie; Colloquia über neuere chemische
Forschungen (unentgeltlich).

M a t h e m a t i s c h e W issenscha f t en . - D e d e k i n d : Differen-
tial. und Jntegralrechnung; analnt. Geometrie des Raumes; Anwen-
dungen der Differential- und Jntegralrechnung. Hug: Differential
und Jntegralrechnung und analst. Geometrie des Raumes; Ausge-
wählte Parteien der Jntegralrechnung (sranz.). Orelli: Elemente
der Jntegralrechnung. D u r é g e : Algebraische Anales.. imaginäre
Größen; mathematische Uebungen (unentgeltlich). v. Deschwan-
^en: Steinschnitt; Perspektive. W o l f : Historische t^ntwiklung dee
Astronomie; Theorie und Gebrauch der Jnstrumente mit nedungeu.
Z e u n e r : Technische Mechanik; Theoretische Maschinenlehre. S t o c k e r a
Lebensversicherungen.

Sprachen und L i t e r a t u r e n ^ - Vischer: Geschichte der
feuern deutschen Poesie; Göthe^s Faust; Deutsche Re^eübungeu.
Behu^scheuburg: ^u the Iite and ..vritings of .Iohn ^llton.^



4.̂
^ha^espeare's .Iullus Caesar; nebungen im schriftlichen und müud^
lichen englischen Ausdruk. De Sanctis: Jtalienische Literatur des
17. Jahrhunderts; Eserciti di composizione; ^serci^i di lingua per
l principianti. (Noch zu besezen: französische Literatur.)

Histor ische und pol i t ische Wissenscha f ten . -- Behn-
^schenbu rg : Geschichte Englands bis zu den Tudor^s. VolkIuar:
Mythologie. F eh r: Kunstgeschichte des Altertbnms und Mittelalters..
Kunstgeschichte der Schweiz.. IIistoire générale des beaux arts.
C h e r b u l l e ^ : économie politique appliquée. Rü t t imanu :
Schweizerisches Bundesrecht. D u f r a i s s e : Droit administratif;
droit commercial ; droit forestier.

Künste . - nlrich: Landschaftszeichnen. J. S tad le r : Orna-
mentzeichnen. W e r d m ü l l e r : Figurenzeichnen. Ke isex : Model^
liren.

Die Anmeldung neu eintretender Zuhörer hat bis zum 14. April bei
unterzeichnetem (Kornamt) zu geschehen. Die Zuhörer müssen 1) in der
Regel das 17te Altersjahr zurükgelegt haben. 2) aus Verlangen ein be.^
sriedia.endes Sittenzeugniß vorweisen ; 3) für den Besuch von Unterrichts-
gegenständen, welche nicht der 6ten Abtheilung angehören, sich in der
Regel über die nöthigen Vorkenntnisse ausweisen.

Alle Zuhörer, auch diejenigen, welche schon während des Winters das
Polytechnikum besuchten, haben bis zum 15. April sämmtliche Vorlesun-
gen, für die sie sich bei der Direktion anmeldeten, beim Kassier zu hono-
rireu, und die von ihm erhaltenen Quittungen deu betreffenden Lehrern
persönlich zu übergeben

Programme können auf der Kanzlei des Schulrathes (Kornamt) be-
zogen werden.

Jm Austrage des schweiz. Schulrathes,
Der Direktor des Polytechnikums:

u...... ̂ . Bolle .̂

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(..̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und porto-
^rei zu geschehen haben, gute ^eumund^eugniffe beizulegen im Falle sein; fexner
wird von ihnen gef.^derr. daß sie ihren .^aufnamen, und außer dem Wohnorte
auch den .^eimathoxr deutlich angeben.)

1) K o m Iu i s aus dem Hauvtpostbüreau Base l . Jahresbesoldung
Fr. 1200. Anmeldung bis ^ zum 31. März 1.̂ 60 bei der Krei.^o^
direction Basel.

.̂...̂ ...l...̂ . ..̂ ....̂ . XII. ̂ . ̂  ^
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2) Konduk teu r für den Postl^reis Neuenburg. Jahres^ldun^

Fr. 1020. Anmeldung bis zum 31. März 1860 bei der Kreispost-
direktion Neuenburg.

3) B r i e s t r ä g e r und P a k e r in W i n t e r t hur. Jahresbesoldung
Fr. 800. Anmeldung bis zum 2. April 1860 bei der Kreispostdirektion
Zürich.

1) B r i e f t r äge r sur die Umgebung von la C h a u x - d e - ^ o n d s (Kts.
Neuenburg). Jahresbesoldung Fr. 956. Anmeldung bis zum 3t.
März 1860 bei der Kreispostdirektion Neuenburg. . ....

2) K o m m i s auf dem Hauptpostbiireau B a s e l . Jahresbesoldung
Fr. 1200. Anmeldung bis zum 3t. März 1860 bei der Kreispost-
direktion Basel.

3) Br ies t räa .er in C a r o u g e (Kts. Genf). Jahresbesolduug Fr. 960.
Anmeldung bis zum 3I. März 1860 bei der Kreispostdirektion Gens.

4) B r i e s t r ä g e r g e h i l f e bei dem Hauptpostbüreau Genf. Jahres^
Besoldung ^Fr. 1040. Anmeldung bis zum 20. März 1860 bei der
Kreispostdirektion Genf.

5) P o s t k o m m i s in W in te r thu r . Jahresbesoldung Fr. 1200. An.
meldung bis zum 24. März 1860 bei der Kreispostdirektion Zürich.

6) P o s t k o m m i s auf dem Hauptpostbüreau in L a u s a n n e (Waadt).
Jahresbesolduug Fr. l 200.^ Anmeldung bis zum 20. März 1860 bei
der Kreispostdirektion Lausanne.
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